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Höhepunkt: «Schaaner Fasnacht' 
Am Samstagabend findet das grosse Monsterkonzert, am Sonntag der internationale Umzug in Schaan statt 

Die  Schaancr Fasnacht ist jedes 
Jahr der absolute Höhepunkt. Das 
traditionelle Monsterkonzert am 
Samstag abend und der internatio­
nale Umzug am Sonntagnachmit­
tag lockt weit über 30 000 Fas-
nachtsbegeisterte nach Schaan. 
Nach den beiden Anlässen ist Bei­
zenfasnacht und ausgelassene Fas­
nachtsstimmung angesagt. 

Hartmut Neuhaus 

Die Nar renzunf t  Schaan ha t  sich für die­
ses Wochenende  wieder  einiges einfal­
len lassen, u m  den  tausenden Gäs ten  ei­
n e  unvergessliche Fasnacht bieten zu 
können.  D i e  diesjährige Fasnacht findet 
unter  d e m  M o t t o  «Züüg  u n d  Sacha» 
statt. A m  Samstagabend  a b  19 Uhr  fin­
de t  in Schaan  das grosse Monsterkon­
zert  a m  Lindenpla tz  statt. 16 Guggen-
musiken. d a r u n t e r  alle Liechtensteiner 
Guggen.  w e r d e n  ihren Fans s o  richtig 
einheizen. N e u n  weitere Guggenmusi-
ken  aus d e r  Schweiz (aus  den  Kantonen 
Luzern. Schwvz. St. Gallen u n d  Zürich) 
werden ebenfal ls  a u f  d e r  Monsterbühne 
ihr Bestes geben  und  für so manche 
Überraschung sorgen. N a c h  d e m  etwa 
dreistündigen Guggerspektakel  ist in 
ganz Schaan  e ine  ausgelassene Strassen-

u n d  Beizenfasnacht angesagt.  Z u  die­
s em Zweck wird die Landstrasse für j e ­
d e n  Verkehr  gesperrt. Im Rathauszelt ,  
im Rathaussaal,  a u f  d e r  Monsterbühne ,  
in d e n  Restaurants ,  überall  werden  
lautstark bis tief in d e n  Morgen  hinein 
d ie  schrägen T ö n e  d e r  Guggenmusiken  
z u  hören  sein. Ein absolutes Muss für j e ­
d e n  Gugger-Fan! 

75 Gruppen beim Schaaner 
Umzug 

D e r  Schaaner  U m z u g  biete t  auch 
dieses Jahr  wieder  humorvol le  Unte r ­
ha l tung  aus allen Bereichen an. Punkt  
14 U h r  a m  Sonntag,  d e n  5.März, wird 
sich d e r  Umzugskonvoi  in Bewegung 
setzen. Mit dabei  s ind neben  zahlrei­
c h e n  Tradit ionsgruppen wie Grock  u n d  
Gröcklein.  die Internat ionale  Clowne­
rie, die Kumpels Schaan, die Schaaner  
Wöschwyber,  die Schlammsammler  
Schaan und  die Spun tagumper  auch 
wieder  die Wey-Kligga Sargans  mit d e m  
M o t t o  «Planet Weylians». In den  ver­
gangenen  Jahren fielen sie v o r  allem 
d u r c h  ihre eindrückliche u n d  aufwändig 
gebau ten  Fasnachtswagen auf.  

D a s  letzte Jahr  bietet  viele T h e m e n  
an ,  denen  sich die einzelnen Fasnachts­
g ruppen  widmeten.  S o  sind Wagen 
mit  d e m  Mot to  «Sonnenfinsternis», 
«Telekabis», «Cash, wash 'n  go», «Gäld-

16 Guggenmusiken aus unserem Land und  der Schweiz werden a u f  der Monsterbühne ihr Können unter Beweis stellen. 

wäschwiiber»,«Ewige Baustelle Vaduz», 
«Mot ten  2000», «Maschendrahtzaun» 
usw. angekündigt.  Natürl ich freuen sich 
auch  die Kinder  a u f  dieses Ereignis, 
d e n n  die Narrenzunf t  Schaan u n d  die 
te i lnehmenden G r u p p e n  stellen wieder  
tonnenweise Zuckerbol la  zur  Verfü­
gung. Da k o m m e n  die Schleckmäuler 
bes t immt auf  ihre^feechnung. 

Auch nach diesem Anlas s  geht das  
fasnächtliche Treibeh i m  Saal,  im R a t ­
hauszelt  und in d e n  Beizen weiter.  

Organisatorisches 

Tradit ionsgemäss s tar tet  d e r  U m z u g  
bei d e r  Schaaner  Post u n d  e n d e t  via Lin­
denplatz.  Obergasse,  Reberas t rasse  u n d  
Duxgasse beim Buurabund .  Ebenfal ls  
s teht  d e n  Besuchern ein Informations­
b ü r o  be im Ra thaus  zur  Verfügung, wel­
ches  a m  Samstag von  9 bis 20 U h r  u n d  
a m  Sonntag von 9 bis 17.30 U h r  besetzt 
ist. Telefonisch ist das B ü r o  u n t e r  Tel. 
079/474 08 51 zu erreichen.  

R E K L A M E  

Stimmung total bei der Gitzi-Zunft 
Unterhaltungsabend unter dem Motto «Ansauduaranander» im Schulhaussaal Nendeln 

Jeweils am «Schmotziga Donnschtig» 
bildet der Unterhaltungsabend der Git­
zi-Zunft Nendeln einen Höhepunkt im 
Fasnachtsbetrieb der Unterländer. Be­
reits seit 20  Jahren veranstalten die 
«Gitzi-Zünftler» «a Riesa-Gaude», 
diesmal unter dem Motto «Ansaudua­
ranander». 

Theres Matt 

Raumschi f f -Atmosphäre  verbrei te te  
die Bühnenaufmachung  mit d e m  Kom­
mandan ten  Did i  R h o m b e r g  u n d  d e r  
Co-Kommandan t in  Ricella Wohlwend.  
Mit «Guata  O b a d  metanand»  wurden  
die Nendle r  u n d  Eschner  sowie die aus­
wärtigen G ä s t e  herzlich begrüsst, und  
d e r  «Oberhäupt l ing» G r e g o r  O t t  wurde  
schnurstracks «vo zwa super-schöna 
Matla» a u f  d i e  B ü h n e  begleitet, wo sei­
n e  Taschen e i n e r  Schwarzgeld-Untersu­
chung un te rzogen  wurden.  Fünd ig  ge­
worden,  m a c h t e n  sich zwei «Wöschwi-
ber» s ingend mi t  «Gel ta  und  Wäsch­
bret t» an  die Arbe i t .  I n  den G e n u s s  von 
«Gratisflügen» seien liechtensteinische 
Politiker bis je tz t  noch  nicht gekom­
men ,  wurde  festgestellt.  G r e g o r  sei nun  
d e r  Erste, d e r  z u m  Jungfernflug mit 
d e m  zur Verfügung gestellten Super-

Den Besuchern der Gitzi-Zunft wurde eine tolle Unterhaltung geboten. 

Space-Shutt le  r u n d  u m  die  Welt  einge­
l aden  werde.  

Non-stop-Programm 
Z u  nächsten  P rogrammpunk ten  

musikalisch fü r  St immung.  «Uriella» 
wurde  aufs Korn g e n o m m e n  und be­
tont,  dass es  h ie r  wenig «wisse Schofle» 
gebe  und d ie  «Schwarza  u n d  rota  
Schofle» seien so rot u n d  s o  schwarz, 

übergehend ,  sorgte jeweils Fritz Plüss «dia brengt  se mit allem Wasser  und al­

l em Rüehra  n o  schwarzgrau o d e r  rosa­
ro t  her».  

D e r  nächste Auftr i t t  w u r d e  von  d e r  
N e n d l e r  Kinder tanzgruppe  originell 
mit  Leuchtkörpern  gestaltet,  erhiel t  viel 
Applaus .  U n d  schon  wurde  aus  d e m  Sa-
tel i t ten-Fenster  d ie  nächste Szene  ge­
m e l d e t . G e k o n n t  führte  e ine  Ta lk-Mcis - .  
t e r in  durch d ie  Talk-Show, fragte ein­
dringlich: «Wurden  Sic s chon  einmal  
über rumpel t»  - u n d  p rompt  e rhä r te ten  
- zwischen Werbe-Ansagen  - d i e  B e ­
fragten,  dass d e m  s o  sei. 

N i c h t  ge rade  Schnell-Service b o t e n  
d ie  LKW-Leute ,  von höchs t e r  Regie­
rungsstel le  angewiesen,  d i e  Strassenla-
t e r n e  bei d e r  «Enge l -Kreuzung»  vo r  
d e r  Sonnenf ins ternis  z u  r e p a r i e r e n .  
Kompl ika t ionen  ü b e r  Kompl ika t ionen  
w a r e n  zu  überwinden .  A u c h  «die 
Poscht  ischt d a »  Hess e h e r  lange auf  
sich war ten .  Ein «komische r  Vogel» ,e i ­
n e m  geöf fne ten  P a k e t  e n t n o m m e n ,  
zog  ungenier t  ü b e r  Land-  u n d  Dor f -
Begebenhe i t en  he r ,  wie e t w a  «Job-sha-
r ing» bei  d e r  Polizei - «die a n d e r  Hälf ­
t e  schaffat  bim Argus» .  D i e  Unglücks­
zahl  sei ans te l le  von  «13» n u n m e h r  
00423. D i e  Mögl ichkei t  s t a t t  mit  Tele­
c o m  sich d e r  Rauchze ichen  zu  bed ie ­
nen ,  sei mittels  Res tho lz  « L o t h a r »  ge­

geben .  «Golfa» sei d ie  bes te  Spor tar t  
u n s e r e r  T reuhände r :  « M a  k ö n n  d o  o 
m e t  Handsche l la  schpela».  D a n n  war  
d a  noch  «vo  d r  v e r k l e m m t a  Ti iar  de r  
Eschne r  F ü r w e h r »  die R e d e » ,  wie auch 
v o n  s o  m a n c h e n  U n -  u n d  Zufä l l en  von  
G e m e i n d e b ü r g e l n .  F ü r  fröhlich auf­
ge locker te  S t i m m u n g  so rg te  e i ne  Tanz­
format ion  mit  spr i tz igen Gir l s  aus  
Dornb i rn ,  v o n  d e n e n  e i n e  Z u g a b e  er­
b e t e n  wurde .  

D e n  Schluss d e s  turbulenten.einfal ls­
reichen P rog rammes  bi ldeten zwei D a ­
m e n  auf  Liegestühlen,  d ie  sich - einer 
Wellness-Kur un te rz iehend  - übe r  vie­
les  beklagten,  im Speziel len auch  übe r  
ih re  M ä n n e r  u n d  e ins t immig erklär ten:  
«Miar  schecken 's  näscht  Mol  üsere Al-
t a  u n d  behal ten  üsere  Falta». 

Viel Applaus  e r n t e t e n  d i e  Darb ie tun­
g e n  d e r  «Gitzi-Zünftler».  D e r  Dank  
ging a n  d ie  Miglieder  v o r  u n d  hinter 
d e n  Kulissen. Fritz Plüss spielte für  die 
Tanzlustigen auf, u n d  interessier t  hol­
t en  alle glücklichen G e w i n n e r  ihre 
Tombola-Preise.  G e g e n  23.30 U h r  wur­
d e  d e r  Einzug d e r  «Tuarbaguger» er­
warte t ,  und  w e r  b is  gegen  5 U h r  mor­
gens  weiterfestete,  konn te  sich mittels 
Fasnacht-Shuttle gratis  he imtranspor­
t ieren lassen. 

R E K L A M E  

Narrenzunft 
= S c h a a n  

Monsterkonzert Lindenplatz-Schaan 
Samstag, 4. März 2000, um 19.00 Uhr 

Grosser Fasnachtsumzug Schaan 
Sonntag, §. März 2000, um 14.00 Uhr 


